
E N ERG I EAU SWE I S rürwohnsebäude

gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung {EnEV)

Stadtweg 33, 24837 Schleswig
Haus

Energiebedarf

Anforderungen gemäß EnEV2)

Primä renerg iebedarf

tst wert 96 mn11*'.r) Anforderungswert 82 twn71nr'Z'a;

Energetische Qualität der Gebäudehülle H'r

tst-wert 0,47 w11nl''x) Anforderungswert 0,91 w71*''x;

Sommerlicher Wärmeschutz (bei Neubau) tr eingehalten

100 150

t
0

Co2-Emissionenl) 23 [kg/(m'?a)]

350 >400200 zso

Endenergiebedarf

83 twtrl1m..a1

96 rwn4m"a1

Primärenerg iebedarf "Gesamtenerg ieeff izienz"

Für Energiebedarfsberechnungen
verwendetes Verfahren

x Verfahren nach DIN V 4i08'6 und DIN V 4701-10

! Verfahren nach DIN V18599

D Vereinfachungen nach § 9 Abs.2 EnEV

cesamt in kwh/(m2.a)Energieträger
Jährlicher Endenergiebedarf in kWhl(m2'a) für

HeizunglWarmwasser]Hilfsgerätea)
40,014,0 1,4Erdgas 24,6

14,0 1,7 43,4Erdgas 27,7

Anforderungen nach § 7 Nr. 2 EEWärmec

D Die um l5%verschärften Anforderungswerte sind
eingehalten.

Anforderungen nach §,?,1&2il.fn-§ 8 EEWärmec

Die Anforderungswerte der EnEV sinci um % verschärft.

Primä renerqiebed a rf

Verschärfter Anforderungswert: kwhl(m2'a)

Tra nsmissionswärmeverlust H'r

Verschärf ter Anf orderungswert: W/(m2'K)

Die Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des Energiebedarfs zwei alternative Berechnungsverfahren zu, die im Einzelfall zu

unterschiedlichen Ergebnissen führen können. lnsbesondere wegen standardisierter Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte

keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte sind spezifische Werte nach der EnEV pro

Quad ratmeter ceträudenutzf läche (A*).

4) Cgf. einshließlich KOhlung 5) EFH: Einfamilienhäuser, MFH: Mehrfamilienhäuser

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Endenergiebedarf

Ersatzmaßnahmen') Vergleichswerte Endenerg iebedarf

100 200 25{) -]00 150

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren


